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Dekontamination 
ist immer dann 

gefragt,

Wenn bei
Schadenfällen 

Schadstoffe
freigesetzt

werden

und Personen 
und

Gerätschaften 
verunreinigen

Hierfür wurde die 
Dekon –Gruppe P 

zur Dekontamination 
von verletzten und

unverletzten Einsatzkräften
und von Zivilpersonen

aufgestellt
Gruppe Dekon - P



Die Dekontamination
erfolgt in den Stufen

1. Schnelleinsatz für
unverletzte Einsatzkräfte

(Not-Dekontamination
und Einmannduschkabine)

2. Standard-Dekontamination für
unverletzte Einsatzkräfte

und Zivilpersonen
(Duschzelt und Aufenthaltszelt)

3. Erweiterte Dekontamination
für verletzte Einsatzkräfte

und Zivilpersonen
(zweites Dusch- und Aufenthaltszelt)

Zur Realisation werden unter anderem fol-
gende Mittel und Geräte vorgehalten:

- Dekon-P LKW
- Tanklöschfahrzeug TLF 16/25
- Dekon-V LKW
- Mindestpersonalstärke 2 Staffeln (1/2/9_12)
- Wasservorrat 2500 l
- Dekontaminationsmittel
- Persönliche Schutzausrüstung
- Ersatzkleidung für Dekontaminierte
- Wasserdurchlauferhitzer
- Div. Pumpen und Armaturen 
   für Frisch- und Abwasser
- Behälter für Abwasser 1000 l
- Stromversorgung/Beleuchtung
- Raumheizgeräte
- Patientenrollbahn
- Einmannduschkabine
- 2 Duschzelte
- 2 Aufenthaltszelte (luftgestützt)

Beispiel des Aufbaus eines 
Platzes zur 

Personen Dekontamination

��

��

Umkleide-, 
Dusch- und

Aufenthaltszelt

Aufenthaltszelt
für

Verletzten-Dekon

Duschzelt
für

Verletzten-Dekon

Duschzelt für
Einsatzkräfte oder 

Massendekon
Geräte-
ablage, 

Vor-
reinigung

Aus-
kleidung,
Ablage, 

PSA

Einmann-
dusch-
kabine

Dekontaminations-Kapazitäten für 
max. 90 Minuten im Ersteinsatz:

    ca. 12 Einsatzkräfte / Stunde
    ca.   6-12 Verletzte / Stunde
    ca. 30-50 Zivilpersonen / Stunde

Einsatzbereitschaft
ca. 20 Minuten 

nach Eintreffen an der Einsatzstelle


